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Vorwort 
 
 
Die im Frühjahr 2008 an der Kommission Hochschul- und Wissenschafts-
geschichte der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt ge-
gründete Projektkommission „Europäische Wissenschaftsbeziehungen“ 
konnte unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Ingrid Kästner bereits im 
Dezember 2008 eine erste Tagung zur „Wissenschaftskommunikation in 
Europa im 18. und 19. Jahrhundert“ durchführen, deren wissenschaftliche 
Ergebnisse schon bald darauf gedruckt in einer neuen Schriftenreihe vor-
lagen. Seitdem hat Ingrid Kästner, unterstützt durch einige Mitstreiter, mit 
großem wissenschaftlichen Weitblick, Engagement, Elan und der ihr eige-
nen Akribie drei weitere Tagungen vorbereitet und durchgeführt sowie die 
Ergebnisse der Treffen redaktionell bearbeitet und veröffentlicht. Damit 
liegen auch diese drei Themenkomplexe: „Universitäten und Akademien“ 
(2009), „Botanische Gärten und botanische Forschungsreisen“ (2010) und 
„Beschreibung, Vermessung und Visualisierung der Welt“ (2011) in Ta-
gungsbänden vor. Diese auch außerhalb der Erfurter Sozietät von der Fach-
welt vielbeachtete Leistung und einen runden Geburtstag der Wissen-
schaftlerin nahmen Präsidium und Senat der Akademie gemeinnütziger 
Wissenschaften zu Erfurt zum Anlaß, der Jubilarin Ingrid Kästner mit 
einem festlichen Symposium in der Reihe der „Europäischen Wissen-
schaftsbeziehungen“ zu danken. Unter dem Thema „Heilkunde und Heil-
mittel. Zum Erwerb und Transfer von medizinisch-pharmazeutischem Wis-
sen in Europa“ legten Freunde und Kollegen vom 16. bis 17. März 2012 in 
Erfurt bei schönstem Sonnenschein neue Forschungsergebnisse vor, die im 
vorliegenden Band nachzulesen sind. Zu den Schwerpunkten „Ost- und 
Südosteuropa im 19./20. Jahrhundert.“, „Europa im 18./19. Jahrhundert.“ 
und „Medizin und Pharmazie von der Antike bis zur Neuzeit“, die zu den 
Forschungsthemen von Ingrid Kästner gehören, erfuhren die Tagungsteil-
nehmer aus Großbritannien, Österreich, Polen, der Türkei und Deutschland 
Wissenswertes aus Medizin-, Pharmazie- und Wissenschaftsgeschichte. 
   An dieser Stelle sei den Rednern, Autoren und Moderatoren ausdrücklich 
für ihre wissenschaftlichen Beiträge und die anregenden Diskussionen ge-
dankt, die ganz wesentlich zum Erfolg der Tagung beigetragen haben. 
Ebenso werden Herr Priv.-Doz. Dr. Udo Kummer, München/Neuherberg, 
für seine hilfreichen Kenntnisse über die Tagungstechnik und deren Be-
treuung, Frau Uta Kästner, Leipzig, für ihren Einsatz für das leibliche 
Wohl der Tagungsgäste sowie die Leiterin der Kleinen Synagoge, Frau 
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Ines Beese, und ihre freundlichen, hilfsbereiten Mitarbeiterinnen am Ta-
gungsort mit in den Dank einbezogen.  
   Gern blicke ich auch auf das die Tagung begleitende wissenschaftliche 
und gesellige Programm zurück. Uns werden die fundierten Erklärungen 
des Leiters der Sondersammlung „Bibliotheca Amploniana“ an der Univer-
sitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha, Herrn Thomas Bouillon, 
und die lebendige Begegnung mit den kunstvollen mittelalterlichen Hand-
schriften aus der Sammlung des Amplonius Rating de Berka (†1435) sowie 
die in dieser weltweit umfangreichsten Bibliothek eines spätmittelalter-
lichen Gelehrten enthaltenen Texte, z. B. des Hippokrates, Galen oder 
Avicenna und die Übersetzungen des Constantinus Africanus, in Erinne-
rung bleiben. Und vielleicht ist es auch beim nächsten Sponsorenwerben 
von nachhaltiger Wirkung, daß uns am Sonntag während des kleinen me-
dizin- und wissenschaftshistorischen Rundgangs durch die Erfurter Alt-
stadt der Fautor der Akademie und Oberbürgermeister der Landeshaupt-
stadt a. D. Manfred Ruge vor der Thüringer Staatskanzlei begegnet ist.  
   Insgesamt war die Frau Ingrid Kästner, der Leiterin der Projektkommis-
sion, gewidmete 5. Tagung der „Europäischen Wissenschaftsbeziehungen“ 
erneut ein erfolgreiches Treffen der Fachleute, um neue Forschungsergeb-
nisse weiterzugeben und zu diskutieren. Mit den hier im Tagungsband vor-
gelegten Beiträgen hofft die Tagung „Heilkunde und Heilmittel. Zum 
Erwerb und Transfer von medizinisch-pharmazeutischem Wissen in Euro-
pa“ auf Fortsetzung des wissenschaftlichen Austausches. 
 
 
 
Jürgen Kiefer 
Generalsekretar der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt 
und Leiter der Kommission für Hochschul- und Wissenschaftsgeschichte 
 
Erfurt, den 30. Januar 2013 
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